
^ 3Ü. Dinstag den l9. Mär^ 1839.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 266. (3) Nr. ' " V ^ X .

C o n c u r s .
Bei dem k. k. Commerzialzollamte in Icsse-

nitz ist die definitive Amtsschreiberstelle mit dem
Gehalte jährlicher Ioa fi. zu besetzen, und es
nnrd zu dem Ende die Bewerbungsfrlst b>s 16.
Aprl l d. I . mit dem Bemerken festgesetzt, daß
dlescv Dienstplatz wegen dcr Schwierigkeit einer
Unterkunft sich dermalen, bis durch die beab-
sichtigte Bauführutig füreine Naturalwohnung
gesorgt ,eyn wnd , nur für e»nen ledigen Be-
amten eignet. — Dle Bewerber um diesen
Dlcnstplatz haben sich über ihre bisherige Dienst-
leistung, die Kenntnisse im kassa - und Rech«
nungsfache, dann im Zollwesen, so wte über
ihre Sprachkenntniffe gehörig auszuweisen,
und du Gesuche bei der k. k. Bezirks-Ver«
waltung zu Laibach im vorgeschriebenen Dienst-
wege zu überreichen. — Von der k. k. l l lyr i ,
scheu sameral-Gefallen'Verwaltung. Laibach
am 9. März i63c).

3. 259. (3)
? i e i t a t i 0 n s - E d i c t.

Das k. k. Idr,aner ^erqalvtin' Krain be-
darf für dle künftigen Mllitarjahre ,8^0,
, 8 ^ l und 18^2 eine Parlhie weißer, mit Nlaun
ausgearbelteter Schaf- oder Hammelfelle von
26uc)0 Glücken, urd eine Parlhle brauner,
mn Garberlohe , für seinen Fall aber mit S u -
mach ausgearbeiteter Felle von »2000 Glücken,
das jlst für jedes einzelne der Z Jahre 12000
Stück weiße, und 4000 Stück braune Felle.
Die Vergebung dltscr Llcferung wird in der
Art festgesetzt, daß diejenigen, welche dieselbe
ßanz oder zum Theile zu übernehmen gesonnen
W>d, dnßfalls »hre schrlftllchen versiegelten
Pre .s .Of f „ te bis lan^sse..s 27. März 1839,
' 2 Uhr M.ttag« a . dle k. k. Berawelks Pro-
d . ten. Verschleiß. D.rection m W.e„, in der
. .s/>. ^ l ^ ) ^ ^e r abz^ehcl, haben, daß m
^ s^/^l^ die Ze.t, b. z/der
sie ,olches zu l.efern sich verpflichten, und die
Pre.se fur den Fall d.r Lieferung eines The.ls,
oder des ganzen emjahrigen oder des dv«»jahri- !

genBedarfes genau und abgesondert anzugeben
sind. — Diejenigen Of fer le , welche nach dem
oben festgesetzten Termme einlangen, werden
n>cht mehr berücksichtiget. Mündliche Anböthe
finden bc, dlcser Versteigerung n,cht S t a t t . —
Die Vedmamsse dcr ?,citation sind folgende:
1. Jeder Offerent hat bez der Einsendung oder
Abgabe seines schriftlichen Anbothes auch zu-
gleich ein Reugeld von Zoo st. E. M . entwe-
der bar bei der Verschleiß, Direct ion zu erle-
gen , ober sich mtt dem Depos i tensche in der-
jenigen Aerarial-tasse auszuweisen, bei n ^ l '
ch«r er dieses Reugeld für Rechnung der Ver-
schleiß - Direct,on erlegt habe. Uebrigens wer«
den auch Anboth« für kleinere Fe l l -Par th ien
angenommen, und delnenigcn, die feine Lie-
ferung erstehen, das Reugeld von Zoo fi. E.
M . , oder der dießfällige Depositenschein gleich
nach vollzogener und ratlsizirter Versteigerung
ausgefolgt werden. — 2. Bleibt dcr srsiehcr
der Lieferung für die erstandene Menge scgleiw,
das k. k. Nergamt I d r , a aber erst nach der von
einer hochlöblichen k. ?. Hofkammer im M ü n z ,
und Bergwesen erfolgten Rat i f icat ion verdlnl?»
lich. — Z. Z u dem Contract.- Instrumente
hat der Ersseher den classinmaßigen S tampe l
zu stellen. - " H. V o n der erstandenen, M
Gelde berechneten Fel len-Menge hat der Lie-
ferant die Caution m,t entfallenden l o /<? ent-
weder ba r , oder in Obligationen oder ?ottc>,
Losen, und zwar erstere nach dem Tages-Cursc,
letztere aber nach dem geringsten Treffer der
nächsten Ziehung gerechnet, zu erlegen, und
daher den auf das zurückbehaltene Vad ium
dießfalls noch zu ergänzenden Betrag zu cr-
seyen. — 3. D ie Größe der mit A laun aue-
gearbeiteten weißen Blndfelle m»ß von der A r l
seyn, daß jedes der ganzen und nicht durch,
löcherten Felle, der M i l t e nach acmesscn, wcsig«
fiens 22 Wiener Zoll kä"gcn » und BreltenmaZ
enthalte; Felle mit l oder 2 köcheln müssen
ein größeres kangen» oder Breitenmaß ts. lhül ,
t e n ; Felle mit mehreren Löcheln, oder deren
Haarseite Ritzen oder Beschädigungen ha t ,
werden nicht angenommen. Große Felle wer«
den angenommen, doch wird für lelbe le»l.e
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größere Vergütung, wenn sie auch zu einem
doppelten Bunde geeignet wäre«/ als für ein-
fache geleistet. Kleine Felle, die das bedun-
gene Maß nicht haben, oder stelf und mit Fett«
stecken behaftet sind, werden als unbrauchbar
zurückgewiesen. Dle braunen, mit Garberlohe
ausgearbeiteten Felle müssen der Mitte nach
wlNlgfiens , 3 Wiener Zoll messen. — 6. Die
kleferung d.'r Felle, wofür der Preis auf die
vollständige Stellung derselben an Ort und
Stelle nach Idr ia bemessen w»rd, hat dergestalt
zu beginnen, daß an weißen Fellen l3oo und
an braunen 6oo Stücke längstens bls Ende
Ju l i jeden Jahres nach Idr,a gelangen,
und daß ührlge Quantum mit 10700 we<ßen
Quecksilber - und I200 braunen Zinnober«
Bmdfcüen, vom August jeden Jahrs angefan-
gen, ,n gleichen fünf Monatsraten zu 2780
Stücken bls 3 l . December jeden Jahrs abge-
stellt werde, so, daß m»t dem Zo. Tage emcs
jeden der fünf Monate die ratenweise Gtel»
lung l)0N2l^o Stück weißen, und6äo Glücken
braunen Fellen gehörig vollzogen, und bls I » .
December jeden Jahrs vollendet seyn muß,
lvidrigens das Dergamt gletch nach Verlauf
«mer jeden für ob<ge kieferung bestimmten
Frist, wenn die bedungene Fellanzahl am be-
stlmmten Tage zu Idr ia ntcht «ingetroffen
seyn wlrd, w?nn es auch nicht in Verlegenheit
nnt Fellen wäre, ohne weitere Ermahnung er-
mächtiget ,ft, soglllch auf Kosten und Gefahr
des Kontrahenten d»e Fille um was «mmer für
«inen Prels zu ert?aufe«i, für diesen neum An«
kauf Frlllen zu bestimmen, und einen Vertrag
auf Nechnung des contrüctbrüchigen Lieferan-
ten neuerdings mit wem immer abzuschließen,
und sich für abfällig höhere Kosten, und für
die sich etwa zum Nachtheile des Aerars «rge-
bende Preis« Differenz, an der taution sowohl,
als auch an dem übrigen Vermögen des 3on^
trahenten zu erhohlen. Sollten aber auch
kelne solchen Preis« Differenzen dim Aerar zu
ersetzen seyn, so verfallt die Eaution dennoch,
sobald der Eontcahent seine Contracts-Verbind-
llchkelten in was immer füc einem Punct nicht
erfüllt. Dem Lieferanten bleibt es unbenom-
men, das Quantum der Felle auch früher em-
zullefern. — 7. Der Kontrahent ist verpsilch-
tel, auch einen allfalllgen Mehrbedarf an Fel-
l m oon höchstens l5 Proccnt des obinerwahn,
tcn jahrlichen Quantums, binnen 2 Monaten
nach der oon dem Idrlaner Bergamle gemache
t?,i Bestellung, zu den contractsmäßigen Prei»
skn einzuliefern. — 3. Die Felle werden zu
Id r ia in Gegenwart 0er mit dmem Geschäfte
beauftragten Beamten durch Sachkundige un»
tersuchc (wobei es dem Lieferanten frei steht,

von seiner Sei te Jemanden zur Uebergabc der
Feile zu bevollmächtigen), d,e nicht qualitat-
mäßig befundenen werden zurückgewiesen, und
blelbenzurDlspositlondes^ieferantenlttgen.—
9. Nach jeder Lieferung wird gegen classen»
maßig gestampelte Quittung der Betrag so-
glelch ausgefolgtwerden. — ^ . Sollten zwei
oder mehrere ganz gleiche Offerte emlangen,
wird das tos zu entscheiden h'ben, wem im
Falle ihrer Annahme dieLieferung zugesprochen
werden wird. — Von der s. k. Vergwcvls,
Producten - Verschleiß. Direction. Wien am
23. Hornung ,8)9.

Z. I72 . (3) N r . 90.
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem die abgehaltenen Lic-tationen
wegen Lieferung des Straßen» Beschotterungs-
Materials für dasTriennium ,83g, ,6/,0 und
18H! bel dem gefertigten Straßen »Commissa»
riate ungünstig ausgefallen sind, so wird in
Folge löblicher k. k. Landesbaudirect ons-Ver»
ordnung uom 2. März d. I . , Z. 7 , 6 , eine
neuerl'ch« schriftliche Accordverhandlung am
2«. März d. I . , auf dcr Grundlage der hohen
Orts sanctiomrten Bedingnisse, und Vorbehalt
der höhern Ratification, abgehalten werden,
zu welcher Verhandlung die Unternehmung^
lustigen Mlt dem Beisaye aufgefordert werden,
ihre schriftlichen/ nach dem unten angemerkten
Formulare eingerichteten, milden vorgeschriebe-
nen Vadien versehenen Offerte, bls Schlag l l
Nhr Vormittag des oben bekannt gemachten
Tages, um so gewisser dem gefertigten CoM?
lmssariate einzusenden, als nach Verlauf dieser
Zeit kein Offert mehr angenommen werden
wird. Auswärtige OfferentkN können ihre
Offerte be« Zetten denen h»er commissariatlichen
Herren Assistenten übergeben / welche die Wei»
sung haben, solche bis zur bistimmtcn Zeit h'e^
her zu übersenden. — Für mündliche Offnen«
ten wird an dem benannten Tage, in der
Amtskanzlei des löbi. Bezirks: Comm,ssar:ates
Nupertshof zu Neustadtl um y Uhr Vormittags
em Protocol! eröffnet, wo Icder einzeln vor^
genommen und sein Anboth eingetragen, dem
Mmdestbiether glelch die Caullon abgenommen
und bei dcr Bczirksobrigkeit dcponirt roird. »^
Nach beendeter mündlichen Verhandkmg wer-
den die schriftlichen Offerte in Gegenwart des
Herrn Bezirks-Eommissärs eröffnet, und eben«
falls ,n das Protocoll eingetragen; jenen, die
nichts erstehen, wird dasVadium entweder gle>"
persöl',lich übergeben, oder durch sich re Gelc^
genheit unentgeldlich ,umstellt. — Das zl
liefernde Material und der AusrnssU''cls kaNl
aus nebengcdruckcem Auswelse ersche" werde



Ausweis über das im Accordwege am 22. M«vz l.

' , E tVaß e m liefern m der . , A^ah l Auslufspreis»
> und ^ Me.lensäule a u s dem M a t e r i a l- ^ ' pr. Haufen «
l l b t h e i . ^ P la tze Haufe. ^ ^ 7 ^ 7 »

^ XU/2 4 iuscha 10 1 20 H
-^ ^ XUI Gte,nblückl 25 l 27 H
^ XIII. 3 Stelnbüchel 3o 1 27 »
^ I 6 ! Kukts)berg 9̂ » ^ 27 V
^ 6 ^ 1 V / 2 Dcutschdorf ^ ' 2.^ H
5 XIV/2 5 Gritlch« 2c) 1 27 Z
Z 5 XV/5 z Gt . Anna < 3^ l ^? »
« 5 tt ! Wnschendorf ^5 l 29 Z

! ^ 6 XVI 2 0 ^ l _?_I^l
, XVI " ^ ^ ^ K^llol^7 ^ ' 37 2 '2 H

4 XVII Beschgauz 37 2 ^2 M
. XVI I ^ Pototfchendorf 3f) ^ ^2 »

^ ä XVI I I Kürbisdorf 39 1 69 »
-- XVUI 4 Lotschna Straße 3? 2 »2 »
^- /z XIX. Froschdorf ^0 2 12 !
Z X IX 4 Slatttlieg 33 2 l2

4 X X Pöcbdorf Ig , 12 ,
l N XX 3 Ralttsch 3c, 2 ^2
^ ^ 3 6 Bresiethal 3a 2 l»
! L 6 XXI/2 Echerjouin 36 2 ^ - '
! T XX1/, XXII Naßenfeld 5^ 2 9 !
! 6l XXI I XXIII St. Barthlma 72 1 54

XXI I I ä ! detto 36 1 äo
^ XXIV Dobewald 36 2 l/> ß

" ' ^ ' ^ ^ ^ XXIV ^ Dobewald 2L 2 20 »
! ^ XXV «?tudenza ' 60 z 26 2

« XXV/4 XXVI/2 Kaltze >^ 2 - l
^ XXVI/2 6 Gobelchof — ! 57 H

' K ! 6 XXVII Goriyi 16 1 67 H
! U XXVII 4 Unter Eerkle 33 1 24 .'
i s- ^ XXVII1/3 Gomilla /.a l 2^

^ XXV1II/3 X X I X P.ßenz 54 ! 24 i
! " XXIX 4 Ite Save-Sandbank 27 » 36 !
! 3 4 XXX Ute « .. 26 1 36

L X X X ä lUle ,, „ 26 1 36^
i K ! 4 zxxxi IVte ,. ,. 26 I 36 ß

^ XXXI 4 Vte „ „ 25 I 26 H
^ 4 6 Vregana-Bact i " ^ 20 H

'D- 4 7 Poganitz 3o l 59 Z
^ ! 7 I/l Vrmouz 10 » 49 H
^ ! 1/^ 5 Schwerenbach ' 25 » ä9 ß
t: ! 5 II Ober-î chwtnnbach i5 ! 49 8
Z ! 1l 2 Weindsrf ^a ! 49 ß
? 2 4 Zerouz '5 1 56 I
« 4 6 2te Weindorf 2a 1 56 H

^ 6 ^ IU 5le do. â ^ 56 I



246
M F o r m u l a r e z u r O f f e r t e :

Ich Endesunterzeichneter verbinde mich
und mem? gesetzlichen Erben, die Lieferung des
Scrabcnb?schottevungslMatmals für tne Jahre
^OHs), !3/»c> und l L ^ i
ausd'mMaterlalplatze N . um fi. kr.

« ?> « " l . , , fl» l r ,

!c. 3c. zu übernehmen, und nach den mir be-
kanltten Bedlngniffcn richtig und prompt bei'
zustellen.

S l g . N . den ten 659.
N . N , Offerent.

Auf dcr Adresse muß der Nahme dcs Oft
ferenten und dcr Materialplatz, für selchen
offerlrt wird, deutlich geschrieben, wie auch der
Betrag des Va?mms bemerkt werden. — K«
K. Straßen» Eummiffariat. Neustadt! am 11.
März zöZg.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 275. (2) Nr . 27g.

K u n d m a c h u n g .
Von der k- k. Bezirksobrigkeit Landstraß wird

hiemit bekannt gemacht: d^ß in der Stadt Land.
siraß eine Fleischhauergerechtsame zu vergeben sey.
Diejenigen, die dieses Gewerbe zu erlangen wün.
schen, und sich über die ordentliche Erlernung des»
selben, über einen moralischen Lebenswandel,
über einen jureicheuden Vermögensstand und übcv
eie Fähigkeit zur Leistung einer baren orer fidei»'
jufsarischen Saution pr. ,oc> ft. auszuweisen ver«
mögen, haben sich darum bis »5 April l. I . bei
der gefertigten k. t. Bezirksobrigkeit zu bewerben.

K. K. Bezirksobrigkeit Landstraß am g. März
»639.

Z . 357. (3) Nr . 2373.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Schneeberg rrird den abwesenden und unbekannt
»vo befindlichen Johann und Mar ia Pclscheg, als
siepräsentanten und Kinder der scl. Maria Pet«
schcg, und dem ebenfalls abwesenden und un-
bekannt wo befindlichen Mathias Petscheg hie«
durch bekannt gemacht. daß man ihnen, als
Andreas Petscheg'sche Tabulargläubiger , zum
Empfange dcs am »g. April 18,9 übe? die
Verthcilung des Meistdotheg der im Executions»
wcgc rcräuherten Hypothekar - Realität aufge»
nommcnen Protocolles und zur Geltcndmachung
ihrer allfälligcn Ginwendui^gen gegen dasselbe, ei»
li,n (^ullitor acl nu»c gc-iuni, in der Person des
AndreaS Pctschcg yon Sl'ufze, aufgestellt habe,
Ulid daß sie sohln an diesen ihre allfälligen Be«
helfe zur Anfechtung gedachten Bertheilungspro-
tocolleö an die Hand geben, oder diescrwegen
in dcr gcsehliä'cn Frist selbst einschreiten können.

Bezirksgericht Schneedcig am »4. Dec. tü53.

Z- 253. (3) I ^ Nr. l26q.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Senosetfch wird
hlemic kundgemacht: Es seye von oem Bezirks,
gerichte Haaäbcra mittelst Bescheides vom 30. Au«
gust l. I . , Nr. 33> I , in die öffentliche Feilbie-
thung dcr, dein Gregor Iurza zu Planina geho«
llgen. zu Bukuje gelegenen, und dem Grundbu-
che der Herrschaft Luegg «uk Urb. N r . 8 , cinricnen«
den Haldhubc sammt An» und Zugehör, gerichl»
lich geschaht auf 3569 fi- 55 kr., wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 29. Juni ,652 in dm
Georg Kottnig'schcn Verlaß noch schuldigen 5<̂ q
ft. 26 kr. nebst der seit 25. Jänner »836 rückstön»
digen 5 L Zinsen und Gxecutianst'ostcn, resp. rrc-
gen des über am 4. Ju l i ,8)7 bezahlte loo f l .
sich ergebenden, Nestcs, gewilliget, und zu deren
Vornahme dieses Bezirksgericht alS Real » In«
stanz ersucht «rorden. Zu dieser Licitationsabh^l'
tung werden demnach die Termine auf den 4.
Februar, aufdcn 4 Marz und aufden 6. April 18I9,
jedeSmal Vormittags um 9 Uhr in Loco Bukuje
mit dem Beisätze bestimmt, und sowohl durch
Zeitungsblatt als Ausruf kund gemacht: daß,
wenn diese Realität weder bei der ersten nc>ch
zweiten Tagsatzung nicht um den SchätzungZ.
werth an Mann gebracht werden könnte," selbe
bei der dritten auch darunter wird hintangegeben
werden. Dessen sämmtliche Licilationslustigen und
insbesondcrs die intabulirten Orcditorcn, dlesc zur
Verwahrung ihrer Rechte, mit dem Beisätze ver-
ständiget werden, daß sowohl die Schätzung als
die Vecingnisse täglich in den Amlsstundtn hier-
orts , als auch nm Tage der Licitalian bei Ler
(Zommission eingesehen werden können.

Bezirksgericht Senosctsch am 2. October 165H.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Tag'

sahung hat sich kein Kauflustiger gemeldet

Z 56». (5) I?N^65^
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif«
niz wird hiemit allgemein kund gemacht: Gs sey
auf Ansuchen dcs Georg Ogrinz von Marschih in
die executive Versteigerung der dem Stephan Ma«
rolt von Pustihrib gehörigen, in Grohpölland lie«
gendcn, der löbl. Grafschaft Auersperg sul, Reccf.
N r . 609 el Urb. Fol. 727 zinsbaren, auf 53y
ss. M . M . exec, geschätzten Realität sammt Zu«
gehör, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche <̂ <ic>.
6. M a i ,853 schuldigen «29 fl. 56 tr. c. 8. c. ge<
williget, und zur Bornahme derselben drei Ter<
mine, a ls: auf den » l . Apr i l , «7. M a i und 3-
Ju l i »L3c), jedesmal VctmittagZ um »o lihr in
Lcco der Realität mit oem Beisatze bestimmt worden,
daß. wenn obige Realität sammt Zugeht be»
der ersten oder zrreitcn Feilbiethlingstagsatzung u>n
oder über den Schatzungswerth an Mann nicht
gebracht werden sollte, bei dcr dritten auch unter
demselben hintaligegeben werden würde. ^ '^
Licitationsbedingnissc und SchatzungsprotocoN kon«
nen täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Nelfniz am 4. März 1823.
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C^uberm'Hl - ^erlautbarungrn.
Z. Iö4. ( l ) 3^r. 22. S t . G. V. E.

K u n d m a c h u n g
der abjuhalttnden Verkaufs « Versteigerung
von VU''', U) dcr Gemeii'̂ de Turr> im Rentde-
zirke Parenzo gelegenen Slaate-Realitälen. —
I n Folge hoher Hofkammer-Präsidial-Vcr-
o,dlNl,ig vom ,0. Jänner d. I . , 3.6291 P.P. ,
w,rd am 26. April d. I . , del dem k. k. Rent-
amte Parenzo, Istrianer Kreises, während den
gc'vöhnlichfn Amtsstunden, zum Verkäufe im
Wege der öffentlichen Versteigerung der zum
Bruderschaf.sfo^de gehörigen, «n der Gemeinde
Torre, >m Ncntbfzirke Varcnzo gelegenen Rea-
lltalen geschritten werden, als: 1) Des 8t.
I^ t l -o benannten Ackergrundes ^ im Flächen-
maße von 124 ll^j Klafter, geschäht «uf ^2 kr.
— 2) Des U1uuu.'l benannten Neben, und
Ackergrundes, im Flachenmaße von iuc> ^
Klafter, geschaht auf z I ss. ̂  s,. _̂ z) ^ > ^
jXoviilo^lla benannten, nun verlassenen Reben-
grundev, im Flachenmaße von 99^ s^j Klafter,
geschätzt auf ^3 st. l4 kr. — ^> des ^sUiua
benalintkn Acker - und Nebenglundes, ,m
Flächeninhalte von 74 llH Klafter, geschaht
auf 12ft. 40 kr. — Diese Realitäten werden
cinzclnwelse, so w'e sie der betreffende Fond
besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu ge-
nießen berechtigt gcwcsen ware, um die beige»
scylcn Fiscalpreiss ausg^dolhm und den Meiste
b-elhcnden mtt Vo'behalt der Gei^hmigung
deb hohen k. k. Hofkammcr-Präsidiums über<
lassen werden. — N»cmand wird zur Ver»
ficlgerung zugelasscn, der nicht vorlaufig den
zehnten The l des Fiscalprclses entweder in
barer E'onomtlons »Münze, oder in öffentli-
chen ve^msllchen Staatspl)pie>cn. nach ihrem
zur Zeit des Erlages bekannten cursmaßigen
Werthe bel der Versteigerungs Comm ssion er,
legt, oder eine auf diesen Betrag lamend,
vorläufig von der erwähnten ^ominl^on ge-
prüfte, und gesetzlich zureichend befundene S i -
cherstellungs - Urkunoe beibringt. — Die er-
legte Caunon wird jedem Licttcmlm, mit Aus-
nahme jener dc6 Meistbietheis, nach beendig-
ter Versiei lerung zurückgestcllc; jene des Meist,
biethets dagchen wicd als verfallen angeschen
werden, wenn er sich zur Errichtung des dieß,
fälligen Contractes mcht hcrbitlass n wollte,
ehne d^ß cr deßhalb von den Verbmdllchkei-
lcn nach d>m Vtcitanoni-acle befreit würde/
oder wenn cr dle zu bezahlende eiste Rate des
ßcmacdten Anborhcs in der festgesetzten Zclt

nicht berichtigen würde; bei psilchtmäßiger Er-
füllung d cser Obliegenheiten ader wild ihm,
der erlegte Betrag ander ersten flaufschllllngs«
Hälfte abgerechnet, oder d>e sonst geleistete
Launon wieder erfolgt werden. — Wer füc
einen Dritte», einen Anboth machen w i l l , ist
verbunden, die von diesem hierzu erhallcnc
Vollmacht der Versteigerungs »Commission zu
überreichen. — Der Meistblelherhat die Hälfte
des Kaufschllllngs »„nerhalb v>er Wochen nach
erfolgter und »hm bekannt gemachler Bestätl,
gung des Vcrkaufsactes, und noch vor der Uc-
deraabe der Realtlät zu berichtigen; die andere
Hälfte kann er gegen dem, daß er si? auf dcr
erkauften, oder auf einer andern, normalmäßige
Slcherhclt^ewährenden3^ealllätg,undbücherllch
vcrslch'rt, mit fünfuomHundert m<5om'.-Münze
verzinset, und dle Zinsen ln halbjährigen Ver-
failsraten abführt, in fünfgleichen Jahresraten
abtragen, »renn dcr Erstchungspreis den Bc»
trag von 5c> Gulden übcrstclgt; sonst aber wi-d
die zweile Kaufschillt, gshälfle binnen Jahres-
frist, vom Tage der Ucbergabe gerechnet, gcgen
d>e ersterwähnten Bsd ngntssc berichtiget werben
müssen. — Bei gleechen Anbothen wtrd dem«
jenigen der Vorzug gegeben werden, der sich
zur sogleich«» oder f.üdercn Berichtigung des
K^ufschllllnges herbeilaßt. — Für den Fal l ,
daß der Ersteher der Ncal>tai coniraclsbrüch'g,
und l htere emem Wiederverkaufe, dssen A n ,
ordlnmg auf Gefahr und Unkosten dcS Erstehcrs
dann sich ausdrücklich vorbehalten wird, ausg«,
setzl werden sollte, wird es uon dem slinessen oer
k. f. <Vcaatsgüier-VeräußelUsigs-Proo.'<?ome
misson abhängen, nicht nur d»e Summe zu bc,
fttmmen, welche bei der neuen Feilblethung für
den AukrufsprciS gelten s^lle, sondern auch den
Ncl<citaiwnsact entweder unmittllbarzu genehm
mlgen, odcr aber denselben dem hohen Hoffam-
mer -Präsidium vorzulegen. Weder aus der
Bestimmung dcs Ausruf5pre,scs, noch aus der
Beschaffenheit der Genehmigung des Ltciia-
tlonsactes kann dcr rontracibrüchig geirordc-
ne Käufer irgend eine Einwe^dung gegen die
Gültlgkfit und rechtlichen Folgen der Relici-
tatiön herleiten. — Nach ordentlich vor sict>
gegangener Versteigerung und rücksichtlich nach
l>,reiis geschlossener ^lcltation werden weitere
Anböthe nicht mehr angenommen, sondern
zurückgewiesen werden, worauf die Licital,one-
lttssgen lnsbesonvcre aufmersfam gemacht wer,
den. — D«e übngen Verkaufebevmgmsss,
dcr Wcrthanschlag und d« nähere Bcfchvn,

iZ. Amts-Blatt Nr. 3 .̂ 0. ,g. März »S5g<)
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bung der zu veräußernden Realitäten können
von den Kauftustlgm bei dem Rentamte Pa,
renzo eingesehen werden. — Von der t. k.
Staatsgüter «Veräußerung?' Proo. - Commis,
slon. — Tricst am 26. Februar ,339.

F r a n z E d l e r l ion B l u m f e l d ,
k. k. Gudernial- und Prasidlal ^ Geccetar.

Kt^lVt Ullll lanllrechtltche Vtrli l l l lbarllNlzen.
Z. 365. ( i ) N r . 20gl kiv.

Von dem k. k. Stadt.- und LanDrechte in
Krain wird durch gegenwartiges Edict bekannt
gcmacht: Es sey von diesem Gerichte in die Er,
öft'liung des Concusses über das gesammte, im
Lande Kram befindliche bervegliche und unde»
wigliche Vermögen des Iosepl) Kuus, hicroni-
gen Halchelsmainn's, gewilllgec wurdcti. Da-
hcr wird Jedermann, der an erstgedachcen
Vc^'chuldecen eine Forderung zu stellen berechl
trgct zu seyn glaubt, anmlt erinnert, bis zum
25. Ma i l I . die Anmeldung seiner Forderung
ll> Gestalt emer fbimlichen Klage w der den
zllM dicßfälllgen Maffcverlretcr aufgestellten
I ) l . Bauirgaricn, unter Substttuirung oes Dr.
Katltschilsch, be! diesem Gerichte so gewiß clnzu-
bangen, und in dicscr ^icht nur die Nlchligkelt
^cincr Forderung, sondern auch das Rcchl,
kraft diffen er in diese oder jene Elajfe gesetzt
zu werden uc^langt, zu erwelsen, als rvldn,
glns nach Verfi:eßung des erstbcltlmmlen Ta-
gcs Nlemc>nd mehr angehört weiden, und die«
f rugen , die ihre Formung bls dahin nicht
ongemeldet haben, in Nücksicht des gesammccn,
lm Lande Krain bcsisidlichen Vermögens des
eingangsbenan.-iten Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dalM ahge>rtcsen seyn sollt-n, wenn
ihnen rvilklich cin ^oinpcnsanonsrecht gebührte,
oder w?nn sie auch en'l ebenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gui des Ver-
schuldeten vorgemerkt ware, daß also solche
Gläubiger, welm sie etwa m die Masse schuldig
seyn sollten, die Schuld, ungcachlec des Com,
pensations', Eigenthums» oder Pfandrechtes,
das ihnen so-nst zu S ta t ten gckommm wäre,
abzutragen verhallen werden würden. — Ue-
br ig lns wird den dießfälligcn Gläubigern er-
inner t , daß die Tagsahung zur W a h l des pro:».
Concursmasse > Verwal lers auf dcl^ i 9 , d. M ,
so wle zur W a h l des rermancnten Concurs?
masse-Verwalters, deS Gläub,ger - Ausschusses,
und zur Einvernehmung der Gläubiger, wegen
der uom Eridatar angcsuchcen Zugestehung der
Nechtswohlthaten, auf den 27. M a l l . I . V v r ,
mittags um 10 Uhr bestimmt sey.

talbach den i 6 . März 16^9.

Z. 262. (1) N r . 4 l o .
L » c i t a t i o n s , E d i c t .

I n Folge Entschließung ciner hochlöblichcn
k. k. Hofkammer lm Münz» und Bergwesen
wird wegen der Gctrndl'eferung für das k. k.
Bergamt Id r ia , für dlc Zeic vom z. März 16Z9
bis Ende Aprll lö/^2, am Z.Apri l >83y, Vor-
mittags um 9 Uhr in dem Sltzungs- Zimmer
des k. k. BergamteS zu Idr ia , eme neuerliche
Licllation abgehallen, wöbe» die dießfalls, mit-
telsdes Intelligenzblattes der Laibacher Ze>tung
von l 2 . / l5- und 19. Jänner d. I . bekannt
gemachten Bedingr-isse in dor Art bcibehallen
werden, daß nur das vor^eschliebene Giwicht dcs
Mehcn Wc^tzen von 84 auf g ) Pf»nd herab-
gesetzt, U'Nt) daß mit dem Mindestfordernden
sogleich nach beendeter L « c i t a t i o n
der förmliche Lieferungevertrag unter Vorbe-
halt der hohen Hofkammer Ratification abge<
schlössen werden wnd. — K. K. Vcrgamt
Ior ia am »2. März ^6)9.

vermischte Vtrlautbarungen.
?. 58o.

Versatzämtliche Licitation.
Am 2 l . d. M . werden zu den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen Versaßamte die im Mo-
nat Jänner i856 versetzten, und
seither weder ausgelösten noch umge-
schriebenen Pfänder, sowie die Tags
vorher zur Versteigerung überbrachten
Effecten fremder Parteien, mittelst
öffentllcherVcrsteigerung an denMeist-
blechenden verkauft.

Laibach am ,5. Mär; i63Z.
Z. 395. (,) I . Ns7?^.

O d i c t
Vom Bezisksgerichtc der Herrschaft Freuden»

thal ruird hicmil bekamn gc,nacht: <Zä habe üdc,e
Ailsuc'crn dcö Gcorg Dri)schler v^n Fran;c,orf, « c ' ,
gcn ih'N aus dem trirtdsch>iftsä,n:liche>i Vcl-glciH^'
clclo. cj> Noucmdcr >U,-,i schuldigen 5o fl. saiNnU
5 F Zinse»: u»d Koste», in Lie executive Fci lb i l '
tl)ung der, dem Mar t in Pett l i , gehörigen, i "
Obcrdresoviz H a u s . N r . 2 liegenden , und der
Herrschaft F leudencha l ,^ w b . N r . Z2 dienstda-
ren, auf »257 fl. 40 kr. geschätzten ' ^ H " ^
sammt A n - und Zugchör' gewlüigct, zur VarnciH^
me derscldell aber cle drei Fnlblethungscagsatzu^'
gen auf d?n la, Ap r i l , ,*a. M a i und »o. I " ' u
l , I . , jedcsln^lfrüh y?N9bii):2 Uhr in Loco O d ^ '
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bresoviz mit dem Veisahe angeordnet, daß diese
^ i j Hübe bei der ersten und zweiten Feilbiethungs-
tagsahung nur um oder über den Schähungö.
lrcrth , bci der dritten aber auch unter demselben
hinta»lgcgeben werde.̂  Hicvon werden die Kauf-
lustige» nnl dem Beisätze in die Kenntniß gesetzt,
daß caö Schätzungsprotocoli, der Grundbuchs-
tract und die LicitationsdedinZnisse täglich hieramls
eingesehen werten können.

Bezilkö^richs Flcutcnlhal am 12. März , ^ 9 .

Z . 3L6. ( « I 2 ' 2ir. 572.
G d i c i.

Vom Bezirksgerichte Frcudenthal wird hiemit
kund gedacht, daß.Ne jcne, welche auf den Vcr>
la^ des zu Oberlaid.ich am 20. Jänner ,63c, vcr>
siorbencn Barchclmä Odl^k, vulgo K ra i l , An -
sprüche zu haben ucsinei'icii, !clde am 5- April
l. I . , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte um so ge.
rc'isser rccht^g^tc'-lo rarzuthun haben, alä widri.
^e«s sic 21c Iolgen ocs§, ö . ^ ü g . b. G . B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Freudenthal am >5. März lLZg.

Z7536. (')
G e t r e i d l i c i t a t i o n .

Am 26. März ,65l) von 9 bis »2 Uhr Vor.
mittags irerdcn in dcr Herrschaft Neudegg in Un»
terlrain gegen soglciche Bezahlung.

5oo Mcrl ing Weihen,
^0 Mcr l ing Korn ,

2?o Mcrl ing Hafer,
200 Mcl l ing Hirse,
200 Merl ing Gerste, und
5o M i l l i n g Haiden

^,. _^^——

Z..589. (,) Nr. 25o.
V o r l a d u n g .

B^n der Bezirl'sobligreit Tressen in Unter«

öffentlich, sowohl m großer« als kleinern Pa?-
thicn versteigert, wozu die Kauflustigen eingela-
den wcrden.

Herrschaft Neutegg den i3 . März »LZg.

Z. 390. (1) Nr . 2I2.
E d i c t .

Pom Bezilksgcrichte der Herrfchaft Savcn»
stein in Untcltrain wird zur Jedermanns Wissen-
schaft gebracht: Eö scy auf Ansuchen dcr Anna
Horcnj von Rassenza, dermalen in Savensicin,
liegen , aus dem wirthschaftöämtlichen Ver«
gle,che vom 2". Apli l U26 schuldiger Osbschafl5for«
dcrung pr. »6 ft,, 5 ^ Zinsen un> llntostcn, in
F0l>)e Bescheides vom Heutigen Tage Nr. 2^2 in
die erecutioe Veräußerung der dem Oute Oder»
ell'cnstein 5u!) Reclf. Nr. i3 eindielienden ganzen
Hude dcv Joseph Gorenz zu Ncffenza , im
^chätzung^venhe pr. »50 st. getvMiget , uno
hiezu i!rei Beräußcrungslagsatzungen, als am 22.
Apr i l , am 22. M.u und 2, . Juni 16)9, stetu früh
um g Uhr im Orte der Realität mit dem An-
hange bestimmt worden» dah, im Falle da5 ge-
dachte Reale weder bci der ersten noch zwcilkll
Tagsatzung um oder über den Schätzungöwerth cni
Mann gebracht werden könnte, dasselbe bci der
dritten auch unter demselben hintangegebcn wer»
den würoe.

Dem zu Folge werden alle Kauflustigen an
erwähnten Tagen nach Ncssenza zu erscheinen vor«
geladen.

Bezirksgericht Savenstein am »2. März »LZg.

kram werden nachstehende, ohne Paß abwesende,
unwissend wo befindliche militärpflichtige I n d i -
viduen, als:

ß ? N a m e W o h n o r t ^ Z A n m e r k u n g . ^

l , Johann MichcNitsch Orlaka .4 ^ , 9 ohne Paß abwesend.
2 Joseph Rutler Unterschönbcrg 5 16.9 o,to.
5 F"nz Novmz Grohlipauz 2 0 ^ . 9 0no.
4 Joseph Grandouz Kleinl^pauz 5 »6.9 «"<>.

3 >
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß sie sich um
so gewisser diä 2^. April d. I . bcl dieser Bezirks'
odrigkcil stcllcn, alö iridrigcn^ sie den bestehen.

Z. 5Ü5. ( I ) I . Nr . 65^.
E d i c t .

. Von dem Bczirkögcnchte dcr Herrschaft Reif.
mz. wlld hle,nit allgemein lnnd gemacht: (56 sey
aus unsuche»! dcö Mar t in Pogorclz von Bukovltz,
m die executive Versteigerung der dem Lorenj
Leusteg von Hajovig gehörigen, dcr lobl. Hen-

den Vorschriften gemäß alö Militärftüchtlinge dc.
handelt werden.

Bezirköobrigkeit Tressen am ,5. März l85Z.

schaft Reifniz 5nb Urb. Fol. 5a5 zinsbaren, auf
5)6» ft. 20 lr. exec, geschähen < ^ Kaufrechrshube
sammt Zugehör, wegen schuldiger 5/<, st. c. L. c.
gewiNiget, und zur Bornahme derselben orci Ter^
mine, alä auf den » l . Ap r i l , 17. Ma i und 0.
I u n i lUIc), iedcöinal Vormittags um 9 Uhr im
Orte Sa^uitz mit dem Beisatze bestimmt wor dei;
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daß, wenn obige Realität bei der ersten oder zwei-
ten Ael>7elgerungstagsatzung um den Schätzungs-
werth oder balüber an Mann nicht gebracht wer-
ten sollte, bei der dritten auch unter demselben
hintangegcben wcrdcn wurde.

Dic Licicaclot'.sbedmgtiiffe und das Scbätzungs«
protocol!k'öl'licn täglich hicramtöci»geschen ircrten.

Bezirksgericht Reilluz am 2. 3^ärz »859.

Z . 565. ^ ) ^ I ^ ' N r . 662^
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif«
niz wlro dem Herrn Joseph Vidift, (Z^plan, und
allen seinen unbekannten Orden mutest gegenwar-
tigen Edicts ermneN ^ O6 habe wider dieselben
Georg Schilz vo>, Friesach bei diesem Gerichte die
Klage auf Verjährt-- und Erloschenerklärung lcr,
auf de? nun ihm, Kläger, gehörigen, der löblichen
Herrschaft Reifli i j 5,^ Nrb. Fot. 566 zinsbaren
2^2 Kaufrechtshube intabulirlen Forderung auK
dem Schuldbriefe rom 3c>. September »6«5 pr.
too ft. angebracht ^ worüber die Verhandlungs-
tagsatzung auf den 26. Jun i ,65c), Vormittag
um 9 Uhr in dieser Amtskanzlci angeordnet wor-
ten ist. Da der Aufenthalt deü Geklagten und
feiner Orden tiefem Gerichte unbekannt ist, uno
weil sie vielleicht aus den k. k. (Krdlandcn abwe-
send slnd, fo hat man zu ihrer Vertheidigung, auf
ihre Gefahr und Unfo>len den Herrn Michael
Amdrosch als surator aufgestellt, mit welchem
eie angebrachte Rechtskl^ge nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. Die Beklagten werden dessen zu dem
Onde erinnert, daß sic allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oi)er inzmischen dem bestimmten,
Herrn Vertreter Recdtsbehclfc an die Hand zu gc.
ben, oder auch selbst einen andern Sachwalter ;u,
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen und ordnungsmäßig
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, widri-
gcns sie sich die aus ihrer B«rabfaumung entste«
henden Folgen selbst deizumessen haben werden»,

Bezirksgericht Reifniz am 3. März i65<^>

Z . 079. (»)
Jemand wünscht eine ziemlich

große, sehr feste, gegen Elnbruch
sichere Cassa-Truhe von Eisen oder
auch von Holz zu kaufen.

Wer eme derle: Truhe verkaufen
will, beliebe seinen Anboth im Hause
Nr. 10 am Plalze im zwelten Stocke
rückwärts zu machen.

2- 292. (l)

A n n o n c e .
EineKirchenorgel mittlerer Größe,

zioch in brauchbarem Zustande, mit
z'ünf Registern, zwei neuen Blasbäl-

gen, einer neuen Claviatur, dann
mit einer hölzernen Kuppel mit acht
Fußton, eine Flauta mit vier Fußton
von feinem englischen Zinn; fcrners

mit zwei Fußton und eine Mirtur,
alle drei ebenfalls von feinem cnqll-
schen Zlnn, versehen, ist vom ,ä. April
d. I . an, aus frner Hand zu ver-
kaufen.

Nähere Bedingungen hierüber er-
theilt stündlich der Hauseigentümer
in der Krakauvorstadt Haus-Nr, ,<',.

Z. Z69. (2)

A n z e i g e .
Eine Frau von mittlerm Alter

und guter Conduite, welche m allen
Zweigen der Hauswirthschaft, so
wie auch in der Kochkunst bewan-
dert ist, wünscht aufs ^and, yder
in der Stadt in ein Privathaus als
Haushälterinn unterzukommen.

Das Nähere erfahrt man in der
St . Floriansgasse Haus-Nr. »3<->
im 2. Stock.

Z. 367. (3)

Ein Glashaus,
Mlt oder ohne Einrichtung und Mlt oder ohne
Blumen, lst aus frerer Hand zu verkaufen, m,l
d.m Nem<:rsen> daß es durch den C'ckäufcr bis
spätestens 29. März l . I . weggeschafft s.yn
muß, well den 2. Apri l d. I.ebendortem Haus-
bau beginnt.

Nähere Auskunft am Domplatz N r . 3o2,
lm zweiten Stocke.

Z. 5 7 ' . (3) ^
Jemand wunlcht ein Gutin Un-

terkrain, nahe an der kroatischen
Gränze, welches mehr in Dominical-
Gründen bestehen soll, zu pachten.
Der Anschlag wolle portofrei unter
Addresse X. N. im Zcirungs-Cowp^
toir abgegeben werdcn. ^


